




 wenn sich die Straßen von Haspe wieder 

mit Leben, Lachen und leuchtenden Far-

ben füllen, dann ist eines ganz klar: Es ist 

Kirmeszeit! In diesem Jahr steht das Fest 

unter dem ganz besonderen Motto „Hasper 

Kirmes Lichter 2026“. Mit diesem frischen 

Konzept wird eine wunderbare Verbin-

dung geschaffen – zwischen bewährter Kir-

mestradition und neuen, stimmungsvol-

len Lichtakzenten, die Haspe in einem 

ganz besonderen Glanz erstrahlen las-

sen. Die Hasper Kirmes ist weit mehr als 

ein Volksfest. Sie ist Ausdruck gelebter Hei-

mat, eines starken Zusammenhalts und 

einer einzigartigen Identität mit ihren Kir-

mesbauern, Wolkenschiebern und Iäm-

peströtern. Generationen von Hasperin-

nen und Haspern haben dieses Brauchtum 

geprägt, weiterentwickelt und mit Herz-

blut getragen. Gerade in einer Zeit, in der 

sich vieles verändert, sind solche festen 

Ankerpunkte von unschätzbarem Wert. Ob 

Kirmeszug, Begegnungen am Wegesrand 

oder das gemeinsame Feiern – die Hasper 

Kirmes bringt Menschen zusammen. Sie 

schafft Momente, die verbinden, Erin-

nerungen, die bleiben, und ein Gemein-

schaftsgefühl, das weit über die Festtage 

hinaus wirkt. Danke an all die engagier-

ten Vereine, Ehrenamtliche und Unterstüt-

zende, die mit viel Herzblut dafür sorgen, 

dass diese Kirmes nicht nur bewahrt, son-

dern immer wieder neu gedacht wird. 

Ich wünsche Ihnen viel Freude 

beim Lesen dieser Kirmeszeitung 

und natürlich unvergessliche Stun-

den während der Hasper Kirmes.

Hagen, im Mai 2026

Dennis Rehbein

Oberbürgermeister der Stadt Hagen

Liebe Hasperinnen und Hasper,
liebe Leserinnen und Leser,
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immer wenn der Juni naht, steigt in Haspe 

die Aufregung. Dann steht die Hasper Kir-

meszeit vor der Tür und mit ihr Tage vol-

ler Begegnungen, Traditionen und beson-

derer Momente. Seit Generationen gehört 

der Hasper Kirmeszug zum festen Herz-

schlag unseres Stadtteils und bringt 

Menschen jeden Alters zusammen.

Was diese Kirmes so besonders macht, 

sind vor allem die vielen engagierten Men-

schen, die mit Leidenschaft und Einsatz 

unser Brauchtum lebendig halten. Vereins-

mitglieder, Ehrenamtliche sowie zahlrei-

che Unterstützerinnen und Unterstützer 

sorgen Jahr für Jahr dafür, dass die Hasper 

Traditionen nicht nur bewahrt, sondern 

auch immer wieder neu erlebbar werden.

Seit weit über anderthalb Jahrhunder-

ten prägt die Kirmes das Leben in Haspe. 

Höhepunkte 

wie der große 

Kirmes-

zug ste-

hen sinn-

bildlich 

für das, 

was unse-

ren Stadtteil aus-

macht: Zusammen-

halt, Lebensfreude und 

das gemeinsame Feiern 

unserer gewachsenen Traditionen.

In diesem Jahr dürfen sich die Besucherin-

nen und Besucher zudem auf ein besonde-

res visuelles Highlight freuen: die Hasper 

Kirmes-Lichter. Rund 70 Lichtpfeiler und 

fünf eindrucksvolle Lichtbögen werden 

während der Kirmestage die Straßen und 

Plätze in ein stimmungsvolles Licht tau-

chen und als Tor- und Raumgestaltung 

eine ganz besondere Atmosphäre schaff en. 

Diese Aktion zeigt einmal mehr, wie Tradi-

tion und neue Ideen miteinander verbun-

den werden können, um die Hasper Kirmes 

immer wieder neu erstrahlen zu lassen.

Brauchtum lebt von den Menschen, die 

es tragen. Es verbindet Generationen, 

schaff t Erinnerungen und bringt genau 

die richtige Mischung aus Froh-

sinn, Leichtigkeit und einem 

Augenzwinkern in unse-

ren Alltag. Hinter all dem 

steht die unermüdli-

che Arbeit vieler 

Hasperinnen und 

Hasper, die mit 

großem Enga-

gement dafür 

sorgen, dass 

unsere Kirmes 

auch in Zukunft 

ihren festen 
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Platz im Leben unseres Stadtteils behält.

Besonders erfreulich ist es zu sehen, 

wie auch die jüngeren Generationen 

sich für die Hasper Traditionen begeis-

tern. Mit unseren Kirmesbauern, Wol-

kenschiebern oder Iämpeströtern 

wächst die Hasper Identität weiter – 

und wird von Jahr zu Jahr neu gelebt.

So bleibt die Hasper Kirmes nicht nur 

ein fester Termin im Kalender, son-

dern vor allem ein Ausdruck unse-

rer lebendigen Gemeinschaft: offen, 

herzlich und voller Lebensfreude.

Ich wünsche Ihnen viel Freude beim Lesen 

dieser Kirmeszeitung, beim Stöbern und 

Entdecken – und natürlich ein fröhliches 

und stimmungsvolles Kirmeswochenende.

Hagen, im Mai 2026

Horst Wisotzki

Bezirksbürgermeister Haspe

Kirmes-Pin 2026

Ein echtes Schmuck- und Sammlerstück

Auch dieses Jahr wurde der Hasper Kirmes-

Pin abermals durch den Bezirksbürger-

meister gestiftet und in besonderer Präge-

technik erhaben und emailliert hergestellt. 

Er zeigt neben den Hasper Farben die 

Kappe des Iämpeströters, die Zipfelmütze 

des Kirmesbauern, einen Zylinder der Wol-

kenschieber sowie das Schaustellerherz 

– und dies alles vereint mit dem Hasper 

Wappen. Ein echtes Schmuck- und Samm-

lerstück.� ■

(Foto: BVH)
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Gemeinsam in die fünfte
Hasper Jahreszeit gehen 

Liebe Kirmesfreundinnen und Kirmesfreunde aus Nah und Fern,

liebe Gönner und Freunde des Hasper Brauchtums!

Nun kommt sie wieder, die Zeit, in der in 

Haspe „Unsinn, Leichtsinn und Kneip-

sinn“, kurz: „ULK“, im Mittelpunkt ste-

hen. Gern sprechen wir von der 5. Jah-

reszeit – und das aus gutem Grund. Dann 

steht einige Wochen lang ganz Haspe kopf.

Und auch in diesem Jahr verbindet den 

Hagener Schaustellerverein und den 

Hasper Heimat- und Brauchtum-Ver-

ein von 1861 e.V. wieder eine 

starke Partnerschaft, die 

auf gemeinsamen Wer-

ten beruht: Engage-

ment, Zusammenhalt 

und die Liebe zum tra-

ditionellen Festwesen. 

Beide Vereine eint das 

Ziel, Brauchtum leben-

dig zu halten, kulturelle Begeg-

nungen zu fördern und unserem Stadt-

teil Haspe ein Stück Lebensfreude und 

Gemeinschaftsgefühl zu schenken. Diese 

enge Verbundenheit und die gemein-

same Leidenschaft für gelebte Bräuche 

und Traditionen bilden den Nährboden für 

neue Ideen – aus ihnen heraus entstand 

auch das Konzept für unser gemeinsames 

2026er Stadtfest im Herzen von Haspe. 

Ein Fest, das nicht nur unterhält, sondern 

Menschen zusammenbringt, das unser 

Miteinander stärkt und die Vielfalt unse-

rer Stadt sichtbar macht. Es ist Ausdruck 

unserer Überzeugung, dass Tradition kein 

Relikt der Vergangenheit ist, sondern eine 

Brücke in die Zukunft – getragen von den 

Menschen, die sie leben und gestalten. 

Die „Hasper Kirmes Lichter 2026“ ste-

hen für die bewusste Weiter-

entwicklung einer gewach-

senen Tradition:

modern, qualitäts-

orientiert und gemein-

schaftlich getragen.

Tradition ist bekannt-

lich wie eine Laterne, 

sagt der Volksmund, der 

eine hält sich daran fest und der 

andere leuchtet sich den Weg. 

Auch wir wollen in diesem Jahr Haspe 

zum Leuchten bringen – mit ganz vielen 

Laternen. In diesem Sinne wünsche ich 

allen eine wunderschöne Kirmeszeit, ver-

bunden mit unseren Veranstaltungen: 

angefangen mit dem Kirmeskom-

mers im Boni am 6. Juni 2026, es geht 
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weiter mit dem Wolkenschieberfest an 

der Dieter-Klöckner-Stiftung („Alte Feu-

erwache“) am 12. Und 13. Juni. 

Und als Höhepunkt folgt das große Hasper 

Kirmes-Lichter-Fest 2026 im Herzen unse-

rer Stadt vom 19. bis 22. Juni 2026, verbun-

den mit unseren wundervollen Kirmes-

zug, der am Samstag, 20. Juni, durch die 

Straßen von Haspe läuft. Achtung: er „löp-

pet“ nicht wie in den früheren Jahren…

Ganz liebe Grüße und „Glück Auf“ 

– wir sehen uns auf der Kirmes!

Euer 1. Vorsitzender

Michael Kröner

Bezirksvertretung Haspe
wünscht allen Besucherinnen und Besuchern

einen gelungenen

145. Kirmesfestzug
und viel Spaß auf der Hasper Kirmes 2026.
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Erfolgsgeschichte: „Hasper Pröhlken“

Von Jonas Friedhoff

Haspe. Das „Pröhlken“ kann inzwischen 

auf eine richtige Erfolgsgeschichte zurück-

blicken. Anfang 2025 begannen die ers-

ten Planungsgespräche zusammen mit 

unserem Bezirksbürgermeister Horst 

Wisotzki und dem Vorstand der GWG 

(Christoph Rehrmann und Harald Szczy-

giol). Ziel dieser Gespräche war es, eine 

Lösung zu finden, wie Leute wieder dazu 

bewegt werden können, in die Hasper 

Innenstadt zu kommen und wie genau 

der HHBV hier unterstützen könnte. 

Der HHBV hat daraufhin angeboten, am 

ersten Freitag im Monat eine Art Treffpunkt 

„einzurichten“. Die GWG stellt uns seit-

dem dankenswerterweise ihre Räumlich-

keiten in der Vollbrinkstraße zur Verfügung. 

Bezirksbürgermeister Horst Wisotzki hat 

den Namen „Hasper Pröhlken“ vorgeschla-

gen – und so waren die Weichen gestellt. 

Wie mal die Zeitung „Westfälische Nach-

richten“ erklärte, ist ein „Pröhlken“ 

ein westfälisch-plattdeutscher Begriff, 

der ein gemütliches Schwätzchen oder 

eine Plauderei unter guten Bekann-

ten beschreibt. Es bedeutet, sich Zeit zu 

nehmen, um zu quatschen, Erinnerun-

gen auszutauschen oder sich „Döne-

kes“ (kleine Geschichten) zu erzählen. 

Oft ist damit ein geselliges Beisammen-

sein gemeint. Kurzum: der Name war 

ein richtig guter und vor allem sehr pas-

sender Vorschlag von Horst Wisotzki.

Beachtliche Steigerung

Nach kurzer Vorstellung innerhalb des 

Vorstandes und auf einer Beiratssitzung 

hat das Hasper Pröhlken im Mai 2025 

erstmalig das Licht der Welt erblickt. 

Was ganz klein mit rund 20 Teilnehmerin-

nen und Teilnehmern gestartet ist, hat sich 

jetzt zu einem von der Bevölkerung sehr 

gut angenommenen Event entwickelt. Mitt-

lerweile kommen am ersten Freitag des 

Monats ca. 60 bis 80 Personen zusammen. 

Ein großer Dank geht hier an die GWG und 

vor allem an unseren Orgaleiter Thomas 

Wolter und unsere Vizepräsidentin Claudia 

Kempa, die sich jedes Mal aufs Neue in die 

Küche (oder an den Grill) stellen und alle 

Gäste mit bestem Essen versorgen. So kam 

es, dass wir Schichtfleisch aus dem Dutch-

Oven, Reibekuchen, Rouladenspieße, Sol-

janka, Krakauer, Schaschlikspieße oder 

Steak-Kartoffel-Spieße anbieten konnten. 

Zu jedem neuen Pröhlken überlegt das 

Kempa-Wolter-Duo, welcher besondere 
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Cocktail sich am besten anbieten würde.

Eindeutige Äußerungen

Die Rückmeldungen aller Hungrigen und 

Durstigen ist eindeutig: „Wiederholung!“ 

– Manchmal ist es schwer in Worte zu fas-

sen, was gemeinsam entstehen kann, wenn 

alle an etwas Gemeinsames glauben. 

Kommt gerne immer am ersten Frei-

tag eines Monats in der Zeit von 17 bis 20 

Uhr zur Vollbrinkstraße 18 (gegenüber 

REWE-Markt) vorbei und verbringt schöne 

Stunden, lernt neue Leute kennen, trefft 

Bekannte wieder. Die HBBVler freuen sich 

auf Euch.� ■

EWG

Westfalenstr. 25, 58135 Hagen 

Tel.: (02331) 94 49 94
malerbetrieb@flueshoeh.de

www.flueshoeh.de

sämtliche Maler- und Lackierarbeiten

Tapezierarbeiten

kreative Raumgestaltung

Fassadenarbeiten, Wärmedämmung

Schimmelsanierung

Bodenbelagsarbeiten

Trockenbau

Holz- und Korrosionsschutz

zertifiziert für Akustikspritzputze

Urlaub- und Seniorenservice

... für mehr folgt uns

auf Facebook!



Als Familienunternehmen aus Hagen mit über 120-jähriger Geschichte wissen 
wir, wie Gebäude auch über viele Jahrzehnte hinweg begeistern wie die schönste 
Lichtinstallation. Unser Versprechen: Wir verbinden Tradition mit Innovation 
für Ihr Rundum-Sorglos-Paket. 

Unser Unternehmensverbund für 360°-Gebäudekompetenz

info@henke-ag.de +49 (0)2331 / 93 86 – 0 www.henke-ag.de

Dächer & Fassaden 
Neubau, Sanierung, Dachbegrünungen & 
Bauklempnerei. 

Photovoltaik & Energie (Henke Solar) 
PV-Anlagen inkl. Stromspeicher, 
Wärmepumpe, Wallbox, Smart-Meter-Lösungen. 

Metallbau 
Türen, Fenster, Geländer, Balkone - individuell 
gefertigt.

Planung & Engineering (Norpoth Ingenieure) 
3D-Planung, Fassaden- & Tragwerksplanung.

Ihr regionaler Partner für Gewerbe & Privathäuser - alle Leistungen aus einer Hand: 

Wir bringen Ihr Gebäude 
zum Strahlen. 
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Am Konrad-Adenauer-Ring 27.
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„Maol annersrüm?“

Dat haut den ollen Hoasper üm

Von Michael Eckhoff

„Fäuhert dä Zugg maol annersrüm, drei-

get vi äinfach dä Köppe rüm“, heißt in die-

sem Jahr das Hasper Kirmesmotto – auf 

Hochdeutsch: „Fährt der Zug mal anders-

herum, drehen wir einfach die Köpfe ‘rum.“ 

Was will uns der „Erfinder“ dieses Mot-

tos sagen? Na, ganz einfach: Der Zug star-

tet in diesem Jahr auf dem Quambusch 

und nicht – wie sonst – vor dem Wach-

holderhäuschen an der Berliner Straße.

Moment mal. Gab es das nicht schon ein-

mal? Genau! 1995 hieß es „Dat haut den 

ollen Hoasper üm, dä Kiärmeszoch löppt 

anners rüm!“ Der seinerzeitige Präsi-

dent Richard Marroni fragte in der 1995er 

Kirmeszeitung: „Zoch annersrüm – watt 

soll datt denn?“ Die Idee, die Marroni 

damals beschrieb, leuchtete ein: „Fest-

umzüge sind dazu da, das Volk zum Fest-

platz hin zu locken und nicht vom Fest-

platz weg.“ Man hat es wenige Jahre lang 

ausprobiert – und ist dann aus diver-

sen logistischen Gründen wieder zum 

alten Start-Verfahren zurückgekehrt.

Doch insbesondere bei den Schaustel-

lern kam zuletzt erneut der Wunsch auf, 

den Zug doch wieder „annersrüm löp-

pen“ zu lassen, um den Festplatz beleben 

zu können. Dazu kommen noch wei-

tere Gründe: die Hasper Lichter zum Bei-

spiel. Alle Hasperinnen und Hasper sind 

jetzt gespannt, wie es klappen wird. Und 

wer weiß… - vielleicht ist die Zeit für das 

„Annersrüm“ heute reifer als 1995. Und 

eins ist doch klar, selbst, wenn es gut funk-

tioniert: Kritiker wird es eh wieder geben, 

schließlich sind wir in Haspe…� ■

Die wichtigsten ULK-Termine:

Samstag, 06. Juni, ab 17:30 Uhr

Kirmeskommers

im Boni, Berliner Straße 110 a

Mit Inthronisierung des neuen Iämpe-

ströters, Verleihung des Ulk-Ordens

Freitag, 12. Juni, ab 18:00 Uhr

Dämmerschoppen

am Vorabend des Wolkenschieberfests

an der DKS (Alte Feuerwa-

che), Enneper Straße 4/Hof

Samstag, 13. Juni, ab 15:00 Uhr

Das traditionelle Wolkenschieberfest

an der DKS (Alte Feuerwa-

che), Enneper Straße 4/Hof



Freitag, 19. Juni bis Montag, 22. Juni

Kirmes und Ulk

im Herzen von Haspe,

Kirmeseröffnung um ca. 18:00 Uhr

Samstag, 20. Juni ab 10:00 Uhr

Traditionelles Erbsensuppenessen

im Biergarten des HHBV auf 

dem Ernst-Meister-Platz

Mit zahlreichen Ehrun-

gen und Würdigungen

Samstag, 20. Juni ab 14:00 Uhr

unser Kirmeszug tourt durch 

Haspe – aber er „löppet anners-

rüm“ (siehe oben)

Sonntag, 21. Juni ab 11:00 Uhr

ökumenischer Kirmesgottesdienst

in der Ev. Kirche, Frankstraße 3

Montag, 22. Juni ab 14:00 Uhr

Kindertag

im Biergarten des HHBV, Ernst-Meister-Platz

Montag, 22. Juni ab 19:00 Uhr

Preisverleihung

im Biergarten des HHBV, Ernst-Meister-Platz

Kommers 2025 mit dem neuen Iämpeströter Marc Stricker in der Bildmitte.  
(Foto: Michael Eckhoff )
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Neuer Förderverein gegründet:
Hasper-Kirmes-Lichter 2026

Der Förderverein Hasper-Kirmes-Lich-

ter 2026 e.V. wurde ins Leben gerufen, um 

die Hasper Kirmes Lichter nachhaltig zu 

unterstützen und weiterzuentwickeln.

Der Verein engagiert sich insbesondere 

in der Gewinnung von Sponsoren sowie 

der Bereitstellung attraktiver Werbemög-

lichkeiten für Unternehmen und Partner.

Die erzielten Einnahmen fließen direkt 

in die Finanzierung der beeindru-

ckenden italienischen Lichter sowie in 

ein abwechslungsreiches und hoch-

wertiges Bühnenprogramm, das die 

Hasper Kirmes zu einem besonde-

ren Erlebnis für alle Besucher macht.

Die italienischen Lichter sind ein ganz 

besonderes Highlight unserer Hasper Kir-

mes – doch ihre Umsetzung ist mit erheb-

lichen Kosten verbunden. Da wir bewusst 

auf Eintrittsgelder verzichten möchten, 

um die Kirmes für alle frei zugänglich zu 

halten, ist eine wunderbare Idee entstan-

den: die Patenschaft für unsere Lichter.

Jeder hat die Möglichkeit, mit einer Paten-

schaft ab nur 10,00 Euro Teil dieses beson-

deren Projekts zu werden und so aktiv zur 

einzigartigen Atmosphäre beizutragen.

Als kleines Dankeschön werden alle Patin-

nen und Paten namentlich auf einem der 

Lichtpfeiler verewigt – ein bleibendes 

Zeichen ihrer Unterstützung und Ver-

bundenheit mit unserer Kirmes.

Jede einzelne Patenschaft hilft dabei, 

die Hasper Kirmes auch im Jahr 

2026 wieder in einem ganz beson-

deren Glanz erstrahlen zu lassen. 

Gemeinsam schaffen wir unvergess-

liche Momente für Jung und Alt und 

bewahren eine wertvolle Tradition.

Wir freuen uns von Herzen 

über jede Unterstützung!

Lasst uns gemeinsam eine wunderschöne 

„Hasper Kirmes Lichter 2026“ feiern.

Glück Auf!

Euer Vorstand vom Förderverein 

Hasper-Kirmes-Lichter 2026 e.V.







 

COCA COLA BÜHNE am Ernst Meister Platz 

 

Uhrzeit 
I Tage 

Fr. I 19.06 Sa. I 20.06 So. I 21.06 Mo. I 22.06 

10:30   
 
Gottesdienst  

11:30    

12:00   Tanzgarden  

14:00  
 
Kirmeszug Kinderschminken 

 
Kindernachmittag 
mit Schaustellern 
und 
Symbolfiguren 

15:00  
 
Maulhelden 

16:00  

17:00  

18:00 
Eröffnung 
Biergarten 

 
DJ Sven  

 
DJ Tobi 
 
Preisverleihung 19:00 

 
Küppers, 
Beck‘s & 
Brinkhoffs 

 
Right Now 

20:00 

21:00 
 
WM-SPIEL 
D : CIV 

22:00   

23:00   

00:00    
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Viele neue Würdenträger

Heimatkette an Günter Stricker, Ulk-Orden an Walter 
Sieke, Andreas Pfannenschmidt neuer Iämpeströter

Von Michael Eckhoff

Haspe. Als im vergangenen Jahr klar war, 

dass Marc Stricker der neue Iämpeströ-

ter in der Session 2025/26 werden würde, 

stutzte so mancher Ulk-Matador. Stri-

cker? Der Name kam allen eingefleischten 

Hasperinnen und Haspern zweifelsfrei 

bekannt vor. In der Tat! Unter den hiesi-

gen Lokalpolitikern, früheren Sportgrö-

ßen und Ex-Iämpeströtern gibt es mit 

Günter Stricker einen Mann mit diesem 

Hausnamen. 2005 war er Iämpeströter.

Günter Stricker redet relativ wenig, aber 

er ist ein Macher, einer, der immer zur 

Stelle ist, wenn man ihn braucht. Und er 

wurde oder wird oft gebraucht. Im Vor-

stand des SV Quambusch ebenso wie bei 

den Hasper Friesen, im Aufsichtsrat der 

Theater Hagen GmbH, in der Quambuscher 

Firma Plate oder in der SPD-Lokalpolitik.

Genau dieses Urgestein des Hasper 

Lokalkolorits und des Brauchtums darf 

sich in diesem Jahr über eine beson-

dere Ehrung freuen: Günter Stricker, 

der agile, engagierte Mann vom Quam-

busch, wird mit der Heimatkette geehrt.

Ein weiterer Mann, der dem Brauch-

tum im Tal der Ennepe seit Jahrzehn-

ten huldigt, ist auch der Unterneh-

mer Walter Gerd Sieke. Der Mann aus 

der Geweke war zwei Jahre nach Gün-

ter Stricker, also 2007, als „Iämpeströter“ 

Unser Foto zeigt Günter Stricker mit einem ande-
ren „Urgestein“ des Hasper Ulks – mit dem 
unlängst zum Ehren-Wolkenschieber-Ober-
meister ernannte Fritz Gerke. (Foto: HHBV)
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und somit als wichtige Hasper Symbolfi-

gur inthronisiert. Und wegen seiner lang-

jährigen großen Verdienste um Unsinn, 

Leichtsinn, Kneipsinn darf er sich ab dem 

6. Juni mit dem Ulk-Orden schmücken.

Als ein noch eher unbeschriebenes 

Blatt gilt Andreas Pfannenschmidt. Er 

folgt auf Marc Stricker (siehe oben) im 

wundervollen Amt des Iämpeströters. 

Über ihn erfahren wir mehr am Kom-

mers-Abend am 6. Juni, wenn er fei-

erlich zu Beginn des Heimatteils um 

kurz nach 19 Uhr inthronisiert wird.

Im Amt des Kirmesbauers gibt es keine 

Veränderungen – „Momo“ Sarac, der 

junge Mann, der immer besser das ehren-

volle Amt ausfüllt, bleibt dem Hasper Ulk 

ein weiteres Jahr erhalten, sprich: er darf 

die großen, spitzen Schuhe und die rot-

weiße Ehren-Kluft nach wie vor tragen. 

Die Verdienstmedaillen werden in diesem 

Jahr an Julian Gante vom städtischen Ord-

nungsamt, an die sehr engagierten Frauen 

Andrea Nöller und Tanja Schütze sowie an 

Manuel Deller von den Friesen verliehen.

Verliehen werden die Verdienstmedail-

len, die Heimatkette, der Bolzen und die 

Ritterlöffel am Samstag, 20. Juni, ab 10.30 

Uhr beim Erbsensuppenessen (Einlass: 

10 Uhr). Diese Traditionsveranstaltung fin-

det diesmal nicht im Boni statt, weil ja der 

Zug „andersrum“ verläuft (mit Start am 

Quambusch nicht weit entfernt von der 

S-Bahn-Haltestelle Westerbauer), son-

dern im Biergarten des HHBV auf dem 

Ernst-Meister-Platz. Der Tanzgarde von 

Grün-Weiß Vorhalle fällt das Vergnügen 

zu, die Ehrungen mit ihren Darbietun-

gen bereichern zu dürfen. Der Eintritts-

preis beträgt 10 Euro, Reservierungen erfol-

gen über Vizepräsident Jonas Friedhoff 

(jonas.friedhoff@hasper-kirmes.de). Die 

Suppe wird abermals vom Partyservice 

Wunderlich kredenzt.� ■

Walter Sieke (2. von rechts) inmitten seiner Ex-Iämpeströter-Truppe beim  
Aufstellen des Maibaums vor einigen Jahren. (Foto: HHBV)



Nach dem Zug
sind wir am Zug!
Viel Spaß bei der Hasper Kirmes wünscht der HEB!
Damit ordentlich gefeiert werden kann, sind wir für 
euch nach dem Kirmeszug am Start - schnell & sauber!

www.heb-hagen.de





Wenn das „L“ das „I“ ersetzt...

…könnte es den Bolzen geben –  
oder gnädigerweise auch nicht…

Von Michael Eckhoff

Haspe. Wer in Haspe ein Amt beklei-

det und es dabei mit dem Hasper Ulk zu 

tun bekommt, läuft schnell Gefahr, für 

ein „Vergehen“ mit dem Bolzen bestraft 

zu werden. Da können durchaus Klei-

nigkeiten entscheidend sein. So gab es 

mal einen Reporter, der in einer Übertra-

gung mehrfach das Wort „Haspe“ falsch 

aussprach – er sagte immer „Hapse“. 

Zack, schon bekam er den Bolzen.

Gefahr, den Bolzen zu bekommen, läuft 

man auch, wenn man den „Iämpeströ-

ter“ nicht als solchen tituliert. So gab es 

sogar schon Vorstandsmitglieder, die dar-

aus den „Lämpeströter“ machten, also mit 

„L“ und nicht mit „I“ als Anfangsbuchsta-

ben. Ein kleiner, aber feiner Unterschied.

Wie der frühere HHBV-Vizepräsident Tho-

mas Eckhoff an anderer Stelle in dieser Bro-

schüre schreibt, war einst – das war 1954 

– die „Nummer eins“ im Amt des Iämpe-

ströters der Karnevalsprinz und Ur-Hasper 

Karl „Karli“ Meyer. Der Wirt vom Hasper 

„Stadthaus“ verkörperte den typischen 

Hasper Ennepesträßer. Und wenn man 

dieses Wort ins Hoasper Platt übersetzt, 

kommt eben besagter „Iämpeströter“ dabei 

raus. „Iämpe“ steht also für die Ennepe, 

also für jenen Fluss im Herzen von Haspe, 

der einst für Wohlstand sorgte, weil er vie-

len Hammerschmieden die Grundlage 

für die benötigte Wasserenergie lieferte. 

So existierten im Jahr 1909 an der Ennepe 

allein in Haspe noch 15 Sensenhämmer, die 

jedoch in der folgenden Zeit nach und nach 

die Herstellung von Sensen aufgaben. Der 

Sensenhammer von Friedrich Suberg war 

einer der letzten vor Ort. Das Unterneh-

men stellte in den 1960er Jahren die Arbeit 

ein. Die Einrichtung ist heute im Hagener 

Freilichtmuseum zu bestaunen („Sensen-

hammer Suberg“). Und an der Hammer-

straße stand ein Hammerwek, das sich gar 

zu einem bedeutenden Kulturzentrum ent-

wickeln konnte: zum „Hasper Hammer“.

Seit 1969 trägt der Iämpeströter den 

bekannten blauen Kittel (Blooen Kie’el), 

die Lederkappe (Ledderhoot), das rote 

Halstuch (Rotes Halsdauk), die schwarze 

Hose (Schwatte Büxe) und die Leder-

schürze (Ledderschört). Noch heute 

trägt die Symbolfigur „Iämpeströter“ die-

ses Outfit in Gedenken an die harte 

„Maloche“ der Sensenschmiede.

Aber zurück zum Bolzen. Wenngleich 

ein mit einem Iämpeströter verheiratetes 
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Vorstandsmitglied es unlängst inständig 

versucht hat, per „Lämpeströter“ zum Bol-

zen zu gelangen, war der restliche Vor-

stand diesmal noch gnädig. Man hatte 

einen anderen Kandidaten im Visier: 

einen bedeutungsvollen Hasper, der sich 

bei einer besonders wichtigen Ulk-Ange-

legenheit recht lässig zeigte. Zu lässig… 

- wer es ist? Nun, das offenbart sich wie 

immer beim „Erbsensuppenessen“…

Übrigens: im vorletzten Jahr, also 2024 ging 

der Bolzen an einen städtischen Beigeord-

neten, nämlich André Erpenbach (der aktu-

ell auch der amtierende Hagener Karne-

valsprinz ist), und im letzten Jahr wurden 

gemeinsam die BV Haspe und der damalige 

Oberbürgermeister Erik O. Schulz mit dem 

„Holz-Schrauben-Objekt“ ausgezeichnet. 

Einigen BVlern wurde eine gewisse „Ulk-

Unlust“ angekreidet und der OB schwänzte 

mehrfach wichtige Hasper Ereignisse. So 

was geht gar nicht…� ■

Pfannenschmidt ist der „Neue“

Nein, Andreas Pfannenschmidt ist KEIN Lämpeströter, sondern der neue Iämpeströter 2026/27. Mit ihm 
freuen sich Ex-Iämpeströter-Sprecher Lotti Weber (links) und HHBV-Präsident Michael Kröner (rechts).
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Die Iämpeströter

Immer im Einsatz für gute Laune…

…seit 1954 – „und ja, darauf sind wir mächtig stolz“

Von Thomas Eckhoff

Haspe. Wenn man in Haspe einen Blau-

kittel erspäht, Wachholderduft in der 

Luft liegt und irgendwo jemand laut-

stark „Hammerschlag!“ ruft, dann ist 

eigentlich alles klar: Die Iämpeströ-

ter sind wieder losgelassen worden.

Seit 1954 sind wir als wandelnde Sym-

bolfiguren der Hasper Kirmes unter-

wegs, quasi das lebende Maskottchen 

mit Biedermann-Charme. Erst geschnie-

gelt und gestriegelt, später ab 1969 stil-

echt im legendären Blaukittel und mit 

zwei Paginnen. Natürlich in Begleitung 

vom Kirmesbauer und den Wolkenschie-

bern – Stimmungsgarantie inklusive.

Die Nr. 1: Karli Meyer

Was einst mit dem legendären „Ulk-Wirt“ 

Karli Meyer begann, ist heute eine ein-

geschworene Truppe von rund 25 akti-

ven Iämpeströtern. Wir wissen, wie 

man feiert, organisiert und vor allem 

wissen wir, wie man Tradition pflegt, 

ohne dabei den Humor zu verlieren.

Seit Jahrzehnten mischen wir außerdem 

fleißig im Vorstand des HHBV mit. Und 

weil uns Haspe einfach am Herzen liegt, 

sind viele von uns zusätzlich in diver-

sen Hasper Vereinen aktiv – Brauchtums-

pflege im Mehrschichtbetrieb sozusagen.

Brauchtum & beste Laune

Unsere Vereinsaktivitäten lesen sich wie 

das Inhaltsverzeichnis eines besonders gut 

gelaunten Handbuchs für Traditionspflege:

	■ Das legendäre Herbstfest in unserer 

Schützenburg, ein Pflichtter-

min für alle Feierfreudigen.

	■ Pflege und Dekoration des ehrwürdi-

gen Gewerkebaums (der steht übri-

gens nicht von allein gerade).

	■ Teilnahme am Hasper Maifest, inklusive 

standesgemäßem Maibaum-Aufstellen.

	■ Diverse Ausflüge, bei denen 

der Rückweg gelegentlich län-

ger dauert als der Hinweg.

	■ Unser jährliches Spießbratendre-

hen und Grünkohlessen, selbstver-

ständlich mit unseren besseren Hälf-

ten, die uns tapfer ertragen.

	■ Monatliche Sitzungen im Vereins- 

heim der Schützenburg – 

streng sachlich. Meistens.

	■ Die feierliche Inthronisierung des neuen 



Iämpeströters mit seinen Paginnen 

im Heimatteil des Kirmeskommers.

	■ Teilnahme am Kindertag der Hasper 

Kirmes, am legendären Erbsensup-

penessen, am feierlichen Kirmesgot-

tesdienst, beim Wolkenschieberfest 

und bei der Wagenbaubesichtigung 

der Hasper Wagenbauer.

	■ Und natürlich unsere glanzvollen 

Auftritte mit unserem wunderschö-

nen Wagen bei den Kirmesfestum-

zügen in Haspe und Gevelsberg.

Ritter, Schnaps & große Jubiläen

Ein fester Termin im Kalender: das jähr-

liche Wachholderritter-Treffen auf Ein-

ladung unseres Bezirksbürgermeis-

ters. Dort beweisen wir jedes Jahr aufs 

Ohne Iämpeströter ist das Hasper Brauchtum kaum vorstellbar. Mit ihren Aktivitäten – zum Bei-
spiel beim Setzen des Maibaums – setzen sie sich Jahr für Jahr in besnderer Weise für ULK & Co. ein.

33



Neue, dass Haspe nicht nur feiern, son-

dern auch würdevoll anstoßen kann.

Ein ganz besonderes Highlight war im 

Oktober 2025 die Präsentation unseres 

streng limitierten Hammerschlag-Schnaps-

fläschchens – in Kooperation mit der Wach-

holderbrennerei Eversbusch inklusive 

Brennereibesichtigung, bei der so man-

cher plötzlich ein sehr tiefgehendes Inter-

esse an Destillationsanlagen entwickelte.

Und dann war da natürlich unser gro-

ßes 75-jähriges Jubiläumfest 2024, das wir 

in der Schützenburg im Rahmen unse-

res Herbstfestes gebührend gefeiert haben. 

Der eigens aufgelegte Jubiläums-Anste-

cker ist inzwischen fast so begehrt wie Frei-

bier – und fast genauso schnell vergriffen.

Ohne Helfer keine Aktionen

Ein riesiges Dankeschön geht an alle 

Unterstützer und Gönner der Hasper 

Iämpeströter, ganz besonders an Schau-

steller Andreas Alexius und seine 

Söhne, die immer zur Stelle sind, 

wenn unser Wagen mal wieder schwe-

rer ist als gedacht oder ein Baum par-

tout nicht dahin will, wo er soll…

Fazit

Die Hasper Iämpeströter stehen für 

Tradition, Gemeinschaft, Humor 

und eine gesunde Portion Wahn-

sinn – genau die richtige Mischung 

für eine echte Hasper Kirmes.

Und solange irgendwo ein Festplatz auf-

gebaut wird, ein Maibaum wackelt oder 

das Hasper Brauchtum ruft, findet man 

uns „Mittendrin – statt nur dabei“.

Glück auf und dreimal Hammerschlag!

Eure Hasper Iämpeströter

Angeführt von Marc Stricker (vorne, Bildmitte) hatten die Iämpeströter das Vergnügen, die Brenne-
rei Eversbusch besuchen zu dürfen. Stricker wird flankiert von Peter und Christoph Eversbusch.

V semriK repsaH,, ned ieb ßapS lei  
L   ''!nrethci

L  rutnegasgnurehcisreV-MV

T  tuhregniF lli
E  68 .rtS repenn
5  negaH 5318
 T  18 03 18 9 13320 nofele
W  11 77 137 0710 ppAstah
i  ed.mvl.tuhregnfi@ofn

V hciD 'rehcisre  
g  ,tu
g  !tuhregniF uz he
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KG Rheingold 1925 Hagen

100 Jahre und weiterhin in bester Stimmung

Haspe. Auf einen runden Geburtstag blicken 

die Rheingoldenen Karnevalisten und Kir-

mesleute rund um ihre Symbolfigur Loreley 

zurück. Der HKZ schreiben sie begeistert:

Was für ein Jahr 

liegt hinter uns! 

Am 1. Februar 

2025 haben wir im 

„Boni“ an der Ber-

liner Straße unser 

großes 100-jähri-

ges Jubiläum gefei-

ert – und eins kann 

man sagen: Die 

Hütte war voll und 

die Stimmung ein-

fach spitze. Es 

wurde gelacht, 

getanzt und 

bis in die Nacht gefeiert. Ein Abend, 

den so schnell keiner vergisst! 

Aber auch nach diesem Highlight ist bei 

uns im Verein jede Menge passiert. Still-

stand? Kennen wir nicht! Mit viel Herz-

blut, Zusammenhalt und einer ordent-

lichen Portion guter Laune geht’s bei 

der KG Rheingold immer weiter. 

Ein ganz besonderer Stolz ist unsere Lore-

ley Rosi I. – Was viele vielleicht nicht 

wissen: Schon vor ihrer Amtszeit als Lore-

ley war Rosi Tekaat im Vorstand des HHBV 

aktiv. Heute bringt sie mit ihrer offenen, 

herzlichen Art und ganz viel Spaß an der 

Sache jeden zum Lachen. Egal, ob auf der 

Bühne oder mitten-

drin – unsere Rosi 

ist einfach ein ech-

tes Aushängeschild 

für unseren Verein.

Und natürlich 

darf sie auch beim 

Hasper Kirmeszug 

nicht fehlen – dort 

ist unsere Loreley 

Rosi I. selbstver-

ständlich mit dabei 

und sorgt für beste 

Stimmung ent-

lang des Zugwegs.

Wir freuen uns auf die Kirmeszeit und dar-

auf, viele bekannte Gesichter wiederzuse-

hen. Ob beim Kirmeskommers, beim Wol-

kenschieberfest oder natürlich auf der 

Hasper Kirmes – wir sehen uns! Doch nicht 

nur die Kirmes lässt unsere Herzen höher-

schlagen – auch die neue Karnevalssession 

2026/2027 wirft bereits ihre Schatten vor-

aus, die Vorfreude ist jetzt schon riesig. 

Auf eine schöne Kirmeszeit ein dreifaches 

„Rhein-Gold!“� ■

36



Becker Truck Service
M o b i l  2 4 h     + 4 9  1 6 2  1 7 4 6  3 1 3

Fritz Gerke jetzt „Ehrenmeister“

Haspe. Große Ehre für eine Person, die in 

Haspe längst eine Wolkenschieber-Legende 

ist: HHBV-Präsident Michael Kröner 

hat Fritz Gerke (Bildmitte) zum „Ehren 

Wolkenschieber Obermeister“ ernannt. 

Abgesehen von Michael Kröner (2.v.r.) 

waren an der Überbringung dieser beson-

deren Botschaft beteiligt: Bezirksbürger-

meister Horst Wisotzki (2.v.l.), Kirmesbauer 

Momo (l.), und Fritz Gerkes Sprössling, der 

Wolkenschieber-Lehrling Werner Gerke 

(r.). Jetzt kann der HHBV einen neuen Wol-

kenschieber Lehrling in Amt und Würden 

berufen. Es stehe auch schon einer parat, 

heißt es. Ob man beim Wolkenschieberfest 

Mitte Juni an der DKS mehr erfährt…?� ■
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Seit 60 Jahren Ulk und Brauchtum treu:
Frank Hesselmeyer blickt zurück

Haspe. Einer der inzwischen ältesten Ulk-

Aktiven ist Frank Hesselmeyer: Seit 60 Jah-

ren hält er der Hasper Kirmes die Treue. Er 

blickt zurück auf viele Aktivitäten in Haspe:

Mein Weg durch das Hasper Brauchtums-

leben begann im Jahr 1965 mit dem Ein-

tritt in den traditionsreichen Verein Blau-

Weiß Haspe. Bereits 1966 durfte ich meinen 

ersten öffentlichen Auftritt zur Hasper Kir-

mes erleben. Bis 1979 blieb ich dem Ver-

ein treu verbunden und durfte viele Jahre 

aktiv am musikalischen und gesellschaft-

lichen Leben in Haspe mitwirken.

Von 1979 bis 1982 war ich an der Grün-

dung und den Auftritten der Swinging 

Trumpets beteiligt. Anfang der 1980er-

Jahre gehörte ich zudem zu den Mitbe-

gründern des Club 99. Anschließend führte 

mich mein Weg zu den Hackebämmel-

Enkeln, wo ich meine Verbundenheit zur 

Hasper Tradition weiterleben konnte.

Ab 1988 engagierte ich mich zusätzlich im 

ehrenamtlichen Bereich: Mit der Jugend-

feuerwehr unterstützte ich die Straßen-

sperrungen und gemeinsam mit der Frei-

willigen Feuerwehr Haspe nahm ich 

regelmäßig an den Umzügen teil.

Für mein langjähriges Engagement 

durfte ich mehrere Auszeichnun-

gen entgegennehmen, so erhielt ich

2004 die Verdienstmedaille,

2008 den Wachholderlöffel und

2012 die Ernennung zum Iämpeströter.

Dem HHBV gehöre ich selbstverständlich 

weiterhin an. Mein Einsatz war und ist stets 

geprägt von meiner tiefen Verbundenheit 

zu Haspe, seinen Vereinen und seinen Tra-

ditionen.� ■

Frank Hesselmeyer hat in Haspe schon viel-
fältigst gewirkt - auch in der Freiwilli-
gen Feuerwehr. (Foto: privat)





Mit Herz, Gemeinschaft und großer Vorfreude:
Die Volmefunken beim Hasper Kirmeszug

Haspe. Die KG Volmefunken e.V. blickt 

mit großer Vorfreude auf die bevorste-

hende Kirmeszeit, insbesondere auf das 

große Highlight – den Hasper Kirmes-

zug. Die Volmefunken schreiben:

In diesem Jahr steht der Auftritt der 

Volmefunken ganz im Zeichen der 

„Super Mario Bros“, welche bunte Far-

ben, Kreativität und vor allem jede 

Menge guter Laune versprechen.

Wochenlange Vorbereitungen, zahlrei-

che gemeinsame Stunden und viel Enga-

gement unserer Wagenbauer und Fuß-

gruppen haben dafür gesorgt, dass unsere 

Gruppen in neuem Glanz erstrahlen. 

Schaut genau hin, es gibt viel zu entdecken.

Genau dieses Miteinander ist es, das 

die Volmefunken seit jeher auszeichnet 

und die Vorfreude auf Kirmes und Kar-

neval von Jahr zu Jahr wachsen lässt.

Besonders unsere Kindergarden fie-

bern dem großen Tag entgegen. Unsere 

Juniorengarde und auch die neu gegrün-

dete Minigarde bringen gute Laune und 

frischen Wind mit in den Zug. In bun-

ten Mario-Karts flitzen unsere Volme-

fünkchen über die Regenbogenstrecke.

Auch unsere Volmegarde ist als „Mario & 

Luigi“ mit viel Einsatz und Leidenschaft 

dabei. So bringen alleine unsere Tanz-

garden 35 Tänzerinnen auf die Straße.

In diesem Jahr waren auch die 

Eltern unserer Junioren voller Taten-

drang dabei und stürzen sich als 

„Securitoads“ mit ins Geschehen.
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Über die Grenzen hinaus

Ein fester Bestandteil des Hasper Kir-

meszuges sind zudem die Breckerfelder 

Dance-Kids, welche uns in Kooperation mit 

dem SC Zurstraße bereits seit vielen Jah-

ren auf den Umzügen begleiten und das 

kreative Miteinander auch über die eige-

nen Vereinsgrenzen hinaus stärken.

Unsere Wagenbauer haben in die-

sem Jahr abermals ganze Arbeit geleis-

tet. Mit viel Einsatz und Herzblut wurde 

ein bunter Wagen gestaltet, der das 

Motto eindrucksvoll präsentiert. Begeis-

terung und Motivation… – dies nicht 

nur am Wagen zu sehen, sondern 

auch ganz eindeutig zu spüren sein.

Bunt und lebendig

Mit über 100 Teilnehmern und Teilneh-

merinnen werden die Volmefunken auch 

in diesem Jahr ein buntes, lebendiges Bild 

voller Freude am Kirmeszug abgeben. Die 

gemeinsame Vorfreude auf die Kirmes-

tage, das Zusammengehörigkeitsgefühl 

und die Begeisterung für das Brauchtum 

machen deutlich: Für die Volmefunken ist 

die Kirmes weit mehr als ein Fest – sie ist 

gelebte Gemeinschaft!� ■

Noch ein Hinweis – SAVE the Date: 

Die Jubiläumsprunksitzung steht am 

06.02.2027 auf der Tagesordnung.
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De Twitting-Blagen: Spaß und Tradition seit 2009
Wagenbau mit Leidenschaft

Haspe. Auch die 

Twitting Blagen 

melden sich in die-

sem Jahr mit einem 

Beitrag zu Wort:

Unser Verein, „De 

Twitting-Blagen 

e.V.“, feiert seine 

Leidenschaft für 

das Brauchtum – 

selbstverständ-

lich in besonderer Weise rund um Ulk und 

Hasper Kirmes. Der Bau eines eigenen Kir-

meswagens gehört logischerweise mit 

dazu. Hier waren wir oft erfolgreich – was 

sich auch in zahlreichen Preisen ausdrückt.

Seit seiner Gründung im Jahre 2009 (aus 

einer Bierlaune heraus) hat sich der Ver-

ein zu einem wichtigen Teil der loka-

len Gemeinschaft entwickelt. Mit großem 

Engagement widmen sich die Mitglie-

der der Pflege und Weiterentwicklung tra-

ditioneller Bräuche. Beim Bau eines eige-

nen Kirmeswagens stehen die Liebe zum 

Detail und die handwerkliche Exper-

tise der Mitglieder obenan – sie machen 

unsere Wagen jedes Jahr zu wahren Kunst-

werken. Zudem können wir voller Stolz 

eine Nachwuchstruppe auf dem dies-

jährigen Kirmeszug präsentieren.

Mit neuen Akzenten

„Unser Ziel ist es, die Traditionen unse-

rer Region zu bewahren und gleichzeitig 

neue Akzente zu setzen“, sagt die erste Vor-

sitzende Manja Fingerhut. „Wir sind stolz 

auf unsere Arbeit und freuen uns über neue 

Mitglieder, die unsere Leidenschaft teilen." 

Der Verein lädt Interessierte herzlich ein, 

sich der Gemeinschaft anzuschließen und 

gemeinsam die Traditionen zu pflegen und 

zu gestalten.� ■

Kontakt 

De Twitting-Blagen e.V. 

Jungfernbruch 16, 58135 Hagen

1. Vorsitzende: Manja Fingerhut, 

Tel. 01632642607 

2. Vorsitzender: Dirk Mlynar, 

Tel. 01793208103
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15 Jahre BiB – Bewegung in Berge

Von Eveline Lausch, Abteilungsleiterin BiB des TSV Berge-Westerbauer

Wenn das kein Grund zum Feiern ist? Na 

klar, das musste gefeiert werden und zwar 

am 18. April 2026 mit 125 Mitgliedern und 

deren Partnern. Die Tanzgarde des KCH 

trat auf, die Sänger Andreas Sommer und 

Guido Westermann sorgten für eine tolle 

Stimmung und DJ Todo sorgte dafür, dass 

natürlich auch das 

Tanzbein geschwun-

gen wurde. Für das 

leibliche Wohl war 

Uniao Portuguesa im 

Mühlenwert zustän-

dig, wo auch gefeiert 

wurde. Es war für mich 

sehr schön zu erleben, dass neben unserem 

Sport auch das Feiern nicht zu kurz kommt.

Seit nunmehr 15 Jahren gibt es die Abtei-

lung BiB in Haspe (zwischen REWE und 

der Polizei). Verschiedene Sportangebote, 

wie z. B. Bodyfit, Zirkeltraining, Zumba, Fit-

Mix, Rückenfit und Step-Aerobic werden 

jede Woche von Sportbegeisterten besucht. 

Am Freitag gibt’s Sport für Menschen mit 

kleinem Handicap und ansonsten wird 

unser BiB gefüllt von Rehasportlern. Reha-

sport Orthopädie, Lungenerkrankungen, 

ab Juli Rehasport Herzsport und dem-

nächst auch Rehasport Neurologie run-

den unser „Gesundheitsangebot“ ab. 

Dazu kommen noch ab September Yoga 

für Kinder und Yoga für Erwachsene.

Aber wir sind auch für Aktionen außer-

halb der Sportstätte in der Vollbrinkstraße 3 

tätig. Das Adventsfest wird mit einem Stand 

bereichert und ich kümmere mich schon 

seit einigen Jahren um die Parade für die 

Kinder. In diesem Jahr am 28. November. 

(Anmeldungen für Kin-

der ab 2-11 Jahre gern 

bei Eveline Lausch, 

Tel. HA 4849721)

Ich wünsche der Ver-

anstaltung bzw. den 

Veranstaltern der 

„Hasper Kirmes Lich-

ter 2026“ ein gutes Gelingen und hoffe, 

dass unser „Traditionsfest“ weiterhin ein 

fester Bestandteil von Haspe bleibt. Wir 

alle sollten dem Fest einen Besuch abstat-

ten und damit zeigen, „wir sind Hasper 

und darauf sind wir stolz“. Fernbleiben 

und meckern ist keine Option, lasst uns 

alle hingehen und uns davon überzeu-

gen, Haspe ist sehr wohl im Stande, Tradi-

tion zu leben und am Leben zu erhalten.

Übrigens, der TSV Berge-Westerbauer und 

Blau-Weiß-Haspe stehen auch in diesem 

Jahr wieder gemeinsam am 20. Juni abends 

im Bierwagen und wir freuen uns über 

Euren Besuch.� ■
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auch Rehasport Neurologie runden unser „Gesundheitsangebot“ ab. Dazu kommen noch ab 
September Yoga für Kinder und Yoga für Erwachsene. 
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Ich wünsche der Veranstaltung bzw. den Veranstaltern der Hasper Kirmes Lichter 2026 ein 
gutes Gelingen und hoffe, dass unser „Traditionsfest“ weiterhin ein fester Bestandteil von 
Haspe bleibt. Wir alle sollten dem Fest einen Besuch abstatten und damit zeigen, „wir sind 
Hasper und darauf sind wir stolz“. Fernbleiben und meckern ist keine Option, lasst uns alle 
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Übrigens, der TSV Berge-Westerbauer und Blau-Weiß-Haspe stehen auch in diesem Jahr 
wieder gemeinsam am 20. Juni abends im Bierwagen und wir freuen uns über Euren Besuch. 

Eure Eveline Lausch, Abteilungsleiterin BiB des TSV Berge-Westerbauer 
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Ich wünsche Ihnen leuchtende
und fröhliche Kirmestage.
Ich wünsche Ihnen leuchtende
und fröhliche Kirmestage.
Ihre Tijen Ataoğlu

Instagram

Facebook

Folgen Sie
mir auf
den sozialen
Medien:



„Dä holden Hoasper“: Mit Spaß, Einsatz – 
und einer Idee aus der jüngsten Generation

Von Meike Marburger

Haspe. Wenn der große Umzug der Hasper 

Kirmes durch die Straßen zieht, gehö-

ren „Dä holden Hoasper“ seit Jahren ein-

fach dazu. Bekannt ist die Gruppe vor 

allem für ihre selbstgebauten Wagen, 

wechselnden Mottos und die lockere 

Art, mit der sie sich präsentiert.

In diesem Jahr kommt das Thema aller-

dings aus einer eher ungewöhnlichen Rich-

tung: Minecraft – ein weltweit beliebtes 

Computerspiel, in dem Spieler aus wür-

felförmigen Blöcken eigene Welten bauen 

können. Die Idee dazu stammt nicht – 

wie sonst üblich – aus der Erwachsenen-

runde, sondern von einem der jüngs-

ten Mitglieder der Gruppe. Der Junge 

hatte nicht nur den Vorschlag, son-

dern brachte auch gleich eine eigene 

Skizze für den Kirmeswagen mit.

Die Zeichnung überzeugte offenbar sofort. 

„Da war schon ziemlich klar zu erken-

nen, wie das Ganze aussehen könnte“, 

heißt es aus dem Umfeld. Für die Gruppe 

stand schnell fest: Das wird umgesetzt.

Seitdem wird gemeinsam an dem Pro-

jekt gearbeitet. Während sich die Erwach-

senen um Bau und Technik kümmern, 

bringen die jüngeren Mitglieder ihre 

Ideen ein. So entsteht Schritt für Schritt 

ein Wagen, der klassische Kirmesarbeit 

mit einem modernen Thema verbindet.

Typisch für „Dä holden Hoasper“ bleibt 

dabei der Ansatz: Vieles wird in Eigenarbeit 

umgesetzt, oft über Wochen hinweg. Per-

fektion steht dabei nicht im Vordergrund – 

wichtiger ist, dass es funktioniert und am 

Ende ein stimmiges Gesamtbild entsteht.

Auch beim Umzug selbst geht es der 

Gruppe vor allem um die Atmosphäre. 

Musik, Bewegung und der direkte Kon-

takt zum Publikum gehören fest dazu. 

In den vergangenen Jahren konn-

ten sie damit regelmäßig auch bei den 

Wertungen überzeugen – auch wenn 

das für viele eher zweitrangig ist.

Dass in diesem Jahr ein Kind den Anstoß 

gegeben hat, wird innerhalb der Gruppe 

ausdrücklich positiv gesehen. Nachwuchs 

einzubinden und Ideen ernst zu nehmen, 

ist wichtig – nicht nur für den Moment, 

sondern auch mit Blick auf die Zukunft.

So passt der diesjährige Wagen gut ins 

Gesamtbild: handgemacht, gemeinschaft-

lich umgesetzt und mit einer Idee, die zeigt, 

dass frischer Input manchmal genau von 

dort kommt, wo man ihn nicht unbedingt 

erwartet.� ■
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SV Fortuna Hagen

Mit Teamgeist und ganz viel Kirmesfreude

Haspe. Auch der SV Fortuna Hagen möchte 

die HKZ mit einem Beitrag bereichern:

Anfang der 90er Jahre entstand die Idee, 

aktiv am Hasper Kirmeszug teilzunehmen 

– den Anfang machte dabei Ilona Klüber. 

Gemeinsam mit der Gymnastik-Abteilung 

wurden die ersten Schritte gegangen, und 

schon 1996 konnten die Fortunen mit dem 

Motto „Hagen immer Brandt-Aktuell“ erste 

große Erfolge feiern und Preise gewinnen.

Mitte der 90er Jahre schloss sich ihr Mann 

Klaus Klüber mit den Minis und der 

F-Jugend der Fußballabteilung an und 

brachte noch mehr Leben und Begeiste-

rung in die Teilnahme. Seit jeher zählen die 

strahlenden Gesichter der Kinder zu den 

größten Highlights. Der Kirmeszug selbst 

ist für Fortuna jedes Jahr ein ganz beson-

derer Moment, „bei dem wir den direkten 

Kontakt zur Hasper Bevölkerung genießen 

und gemeinsam feiern können“, heißt es.

„Ein fester Bestandteil unseres Auftritts 

sind seit vielen Jahren auch unsere Wasser-

spritzpistolen, mit denen wir entlang der 

Strecke für eine kleine Abkühlung und jede 

Menge gute Stimmung sorgen – so weiß 

inzwischen jeder: Jetzt kommt Fortuna!“

Ebenso unvergessen sind die geselligen 

Abschlüsse nach dem Zug sowie die Sie-

gerehrungen – früher im Hasper Stadt-

wald –, bei denen viele kleine Preise und 

große Emotionen auf die Fortunen warte-

ten. Diese Momente haben die Gemein-

schaft geprägt und bleiben bis heute ein 

wichtiger Teil der Vereinsgeschichte.

Heute wird diese schöne Tradi-

tion mit viel Engagement vom 

Jugendvorstand fortgeführt. 

Ilona und Klaus Klüber begleiten die 

Fußgruppe dabei noch immer, wann 

immer es ihnen möglich ist – als Ehren-

mitglieder und mit genauso viel Herz-

blut wie in den Anfangsjahren.

In diesem Jahr steht der Fortuna-Auf-

tritt ganz im Zeichen des WM-Jahres 

unter dem Motto: „Fanmeile trifft Kirmes-

meile“ – ein Thema, das für Stimmung, 

Kreativität und Teamgeist sorgen wird.

Die Jugendabteilung ist aktu-

ell von der G- bis zur B-Jugend voll-

ständig besetzt und bildet damit das 

starke Fundament des Vereins.

Auch abseits der Kirmes stehen wichtige 

Termine an: Das Sommerturnier findet am 

27. und 28. Juni 2026 auf der Bezirkssport-

anlage Haspe statt, außerdem freuen sich 

die Fortunen auf die Teilnahme am Hasper 

Adventsfest.� ■
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Vier neue Löff elritter

Ritterschlag für OB und Co.

Von Michael Eckhoff 

Haspe. Im Hasper Ulk und Brauchtum 

gibt es seit 1861 viele Symbolfi guren und 

Auszeichnungen. Der Kirmesbauer ist 

bekanntlich eine solche Symbolfi gur. Die 

meisten Ernennungen und Ehrungen wer-

den vom Präsidenten und seiner erlauch-

ten Vorstandscrew vorgenommen. 

Eine Ausnahme stellt der Wachholder-

Ritterschlag dar. „Gelöff elt“, das heißt: 

mit einem wundervollen Trinklöff el 

beglückt wird man in „Hoaspe“ vom ört-

lichen Bürgermeister. Das ist bekannt-

lich seit etlichen Jahren Horst Wisotzki.

Der Brauch wurde Mitte der 1970er Jahre 

auf einen Vorschlag des damaligen Ober-

bürgermeisters Rudolf Loskand hin ein-

geführt. Deswegen und auch aus anderen 

guten Gründen erhält jeder neue Oberbür-

germeister möglichst bald nach Amtsantritt 

den Löff el. Das soll die Verbundenheit des 

Hagener Stadtoberhaupts mit der einstigen, 

bekanntlich erst 1929 „geschluckten“ Nach-

barstadt an der Ennepe festigen. Dennis 

Rehbein, von seiner Herkunft her eigent-

lich eher ein volmestädtisches Nordlicht, 

wird also heuer im Juni in den vornehmen 

Stand der „Wachholderritter“ aufsteigen.

Wer ebenfalls in diesen Stand aufsteigt, ist 

Andreas Pfannenschmidt. Der Mann wird 

schließlich auf dem Kommers zum Iämpe-

ströter gekürt. Pfannenschmidts Andy hat 

bislang aber noch keinen Löff el – und das 

ist für einen Iämpeströter ein absolutes „no 

go“. Also ist klar, dass unser Andy ebenfalls 

in den Hasper Adelsstand erhoben wird.

Nummer drei ist Karla Th ieser. Wieso hat 

sie nicht schon längst einen Löff el? Selt-

sam! Zumal sie ja den Ulk-Orden bereits 

am Hals hängen hat (2019). Egal, jeden-

falls ist sie seit vielen Jahren im Brauch-

tum aktiv, insbesondere bei den Paginnen, 

und sie gehört auch ansonsten zu den ganz, 

ganz wichtigen Säulen des Hasper Ulks.

Eine weitere tragende Säule ist Klaus 

Tusch. Er ist Vorsitzender des Kirmesver-

eins Hackebämmels Enkel 1995 e.V. und 

somit des größten angeschlossenen Ver-

eins im HHBV. Er setzt sich seit etlichen 

Jahren mit großem Engagement für den 

30 Jahre alten Enkel-Verein, der selbstver-

ständlich regelmäßig am Hasper Kirmeszug 

teilnimmt, ein. Auch ein solcher Aktivpos-

ten muss zweifelsfrei zum Ritter geschlagen 

werden, keine Frage. ■

52





30 Jahre Hackebämmels Enkel

Mitgliederstärkster Verein

Haspe. Auch von den Hackebäm-

mels Enkeln gibt es in diesem Jahr 

einen Beitrag in der HKZ:

Der Hasper Kirmesverein Hackebämmels 

Enkel e.V. feierte unlängst sein 30-jähriges 

Vereinsjubiläum. Im Sommer 1995 wurde 

der Verein in Haspe gegründet und blickt 

nun auf drei Jahrzehnte Brauchtumspflege, 

Wagenbau und auf eine tolle Gemeinschaft 

mit vielen Festen und Ausflügen zurück.

Nach nur wenigen Jahren entwickelte 

er sich, bis heute, zum mitgliederstark-

sten Hasper Kirmesverein. Viele Mitglie-

der durften und dürfen die Ämter der 

Hasper Symbolfiguren, Kirmesbauer, 

Wolkenschieber und Iämpeströter aus-

üben. Ebenso waren sie auch stets im Vor-

stand des Hasper Heimat- und Brauch-

tum-Vereins von 1861 e.V. vertreten.

Der Kirmesfestzug 2025 stand natürlich 

für die Hackebämmels Enkel unter dem 

Motto „30 Jahre Hackebämmels Enkel“. 

Hier präsentierte der Verein verschiedene 

Wagen, die die Vereinsgeschichte beleuch-

teten. Hierzu reiste ein Vereinsgründungs-

mitglied, von denen noch sieben Perso-

nen dabei sind, sogar aus Australien an.

Im August 2025 fand die Jubiläums- 

veranstaltung im Vereinsheim der Hacke-

bämmels Enkel statt, das heißt: in der 

"Schützenburg" hoch über unserem gelieb-

ten Haspe. Neben vielen Vereinsmitglie-

dern/innen erschienen auch Vertreter/

innen der befreundeten Kirmesvereine aus. 

Haspe und Gevelsberg. Selbstverständ-

lich war auch der Hasper Bezirksbürger-

meister Horst Wisotzki an diesem Abend 

anwesend. Aus Hagen kamen die Bundes-

tagsabgeordnete Tijen Ataoglu in Beglei-

tung des wenig später neu gewählten Hage-

ner Oberbürgermeisters Dennis Rehbein.

Aus dem befreundeten „Ausland“ erschie-

nen Bezirksbürgermeister Heinz-Dieter 

Kohaupt sowie der Gevelsberger Bürger-

meister Claus Jakobi. Es wurde bei einem 

bunten Programm und einer großen Tom-

bola zünftig bis tief in die Nacht gefeiert.

Und nun? Wie geht es weiter nach 

der großen „Jubiläumssause“?

Ja, ist doch klar!

Wagenbau ist wieder angesagt.

In diesem Jahr werden die Hackebämmels 

Enkel zum 30. Mal aktiv am Hasper Kirmes-

festzug teilnehmen. Natürlich mit viel Spaß 

und Freude.� ■
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Kirmeszug

Eine Veröff entlichung der Zugreihen-

folge für den diesjährigen Kirmes-

zug am 20.06.2026 ist aus redaktio-

nellen Gründen zum Erscheinungstag 

dieser Zeitung nicht realisierbar. 

Die aktuelle Zugreihenfolge gibt es über 

den QR-Code oder auf hasper-kirmes.de.
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Am Ende der diesjährigen HKZ:
Etwas zum Nachdenken...

Von Jonas Friedhoff

Ich bin im Juni 2021 von meinem ehe-

maligen Vizepräsidenten, Ex-Iämpeströ-

ter und Freund angerufen worden, ob ich 

mir vorstellen könnte, im HHBV die Schrift-

führung zu übernehmen. Und ich habe 

ohne nachzudenken „Ja, klar“ gesagt.

Kurze Zeit später, im Juli 2021, bimmelte 

das Telefon – „Die DKS steht komplett unter 

Wasser.“ In kürzester Zeit waren ganz viele 

fleißige Helferinnen und Helfer vor Ort, ver-

suchten Wasser aus der Halle und dem 

Keller zu schippen. Nach mehreren Stun-

den haben wir unsere Bemühungen einge-

stellt – das Ergebnis bzw. der Hochwasser-

schaden ist uns allen bekannt. Bei diesen 

Arbeiten dachte ich mir „Wow, mit so viel 

Zusammenhalt und gegenseitiger Unter-

stützung habe ich niemals gerechnet.“

Im September 2021 haben Vorstandswah-

len stattgefunden und Claudia Kempa 

folgte als Vizepräsidentin auf Michael 

Wolf und ich kam als Schriftführer für 

Steffi Beinecke. Andreas Pilarczyk folgte 

als 2. Orgaleiter auf Markus Frank.

2022 – das erste Jahr nach Corona – lief 

alles so weit gut und alle Leute sind froh 

gewesen, dass endlich wieder Veran-

staltungen stattfinden konnten. So sehr, 

dass am 1. Mai noch zwei 50 Liter Fässer 

nachträglich per Sackkarre zum Hüt-

tenplatz angeliefert werden mussten.

Wir haben es 2023 erstmalig erlebt – mir 

ist kein anderer Verein bekannt –, dass der 

Vorstand eines Vereins auf der Mitglie-

derversammlung nicht entlastet wurde. 

Und warum? Einfach nur, um jeman-

dem, der im Vorstand sitzt und ver-

dammt gute Arbeit leistet, „einen zu pin-

nen“, weil man es selbst eventuell anders 

machen würde bzw. anders gemacht hat.

Rekord

Kommen wir nun in das Jahr 2024 – Mit-

gliederversammlung in der Schützenburg. 

Würden wir im Buch der Guinness World 

Records nach der längsten Mitgliederver-

sammlung eines Brauchtumvereins suchen, 

würde dort der HHBV mit seiner Mitglie-

derversammlung aus dem Jahr 2024 auf-

tauchen. Die „geheime Wahl“, die – und 

das ist nur meine persönliche Meinung – 

darauf ausgerichtet wurde, alles dafür zu 

tun, um gegen eine einzige Person stim-

men zu können, zog sich tatsächlich von 

18 Uhr bis kurz vor 24 Uhr hin, weil eben 

alle Vorstandsposten geheim gewählt wur-

den und nicht, wie gewünscht, nur der Pos-

ten der Vizepräsidentin. Ich selbst hatte 

das Glück oder auch nicht, als Vizepräsi-

dent gewählt zu werden. Meine Frau war 
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zu dem Zeitpunkt schwanger – Termin für 

den 05.07.2024. Und ich habe mir gedacht 

„bitte keine Geburt während des Kirmes-

zugs“. Das hat der kleine Mann wörtlich 

genommen und erblickte dann kurz vor der 

Inthronisierung von unserem Kirmesbauer 

Momo am 1. Mai 2024 das Licht der Welt.

Kurz nach der Kirmes 2024 dann der erste 

Knick – „Ente“ teilte in einer Vorstandssit-

zung mit, dass es kurz nach dem Kirmes-

zug zu einer extremen Auseinanderset-

zung mit einem Zugteilnehmer gekommen 

sei, so dass eine Weiterarbeit im Vor-

stand für ihn nicht mehr möglich sei. Nach 

einem halben Jahr wurde durch den Vor-

stand eine geeignete Nachfolge gefunden.

Gute Idee?

Gegen Ende des Jahres 2024 sind wir im 

Vorstand auf die Idee gekommen, die Sat-

zung zu überarbeiten bzw. an einigen Stel-

len anzupassen oder zu ändern. Der vom 

Vorstand beschlossene Satzungsentwurf ist 

mit der Einladung für die Mitgliederver-

sammlung 2025 versendet worden. Ich habe 

allen Mitgliedern und Vereinen angebo-

ten an einem Sonntag in der Zeit von 11 bis 

14 Uhr die Satzung in der DKS zu bespre-

chen. Bis auf Andreas Pilarczyk, der mich 

nicht allein lassen wollte, kam kein Mensch.

Bei der Mitgliederversammlung kam neben 

dem Vorschlag einer 1. Lesung die Idee ins 

Spiel, eine Satzungskommission einzurich-

ten. Die einzigen beiden, die in diese Kom-

mission wollten, waren Rainer Bartelheim 

und Detlef Bracht. Mehr Personen woll-

ten nicht in diese Kommission. So haben 

wir uns an einem Abend ca. drei Stun-

den in der DKS getroffen und den letz-

ten Feinschliff der Satzung bearbeitet.

Mitgliederversammlung 2026 – ganz plötz-

lich und aus dem Nichts hatten ganz viele 

Personen doch noch Änderungswünsche, 

Verständnisfragen, Anregungen etc. zu der 

„neuen“ Satzung. Warum dann? Warum 

nicht an einem der beiden Termine oder 

vorab telefonisch? Okay – Haken dran.

Das Fass endgültig zum Überlaufen 

gebracht hat ein fristgerecht eingegangener 

Antrag in Bezug auf die Wahl von Christian 

Englert zum 2. Geschäftsführer. Ich habe 

kein, aber wirklich gar kein Problem damit, 

wenn jemand gegen eine Person stimmt. 

ABER: Ich finde es erschreckend, wenn Leute 

zu einer Mitgliederversammlung kommen 

und sie so abstimmen, wie es die Sitznach-

barn vorgeben, sich dann noch versehent-

lich bei „Wer ist dafür?“ melden und dann 

doch noch den Arm herunternehmen.

Ehrenamt

Der gesamte Vorstand des HHBV arbei-

tet ehrenamtlich. Wir bekommen dafür gar 

nichts – im Gegenteil, wir bringen oft Geld 

quasi mit. Einige von uns sind selbststän-

dig und sie könnten in der Zeit, in der sie 

für den HHBV arbeiten, Geld verdienen.

Meine Bitte nach so einem Text ist ledig-

lich nur: Sprecht weniger übereinander 

und mehr miteinander. Wir haben alle – im 
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Normalfall – das gleiche Ziel: Dass es dem 

HHBV, den angeschlossenen Vereinen und 

den Mitgliedern gut geht und wir gemein-

sam weiterhin schöne Veranstaltungen in 

und vor allem auch für Haspe organisieren.

Und für alle, die es ja immer besser gemacht 

haben, besser machen, besser machen 

würden: Im März kommenden Jahres 

sind Wahlen – dann tretet an! Unabhän-

gig von den nächsten Vorstandswahlen 

und den dann zum Teil neu zu besetzen-

den Vorstandsposten bitte ich eins zu 

bedenken: Unsere Aktiven haben Fami-

lie und opfern dennoch ihre Zeit – die müs-

sen dann nicht noch mit schlechter Laune 

nach Hause kommen. Unterstützt euch 

gegenseitig, helft einander und zeigt, was 

der HHBV GEMEINSAM erreichen kann.

Danke für die Zeit als Schriftführer 

und Danke für die Zeit als Vize-

präsident. Passt auf Euch!



HIER DREHT 
SICH WAS!
Hagen-Haspe ist die Heimat 
von EBRO. Seit mehr als 50 
Jahren stehen wir für Qualität 
und Fortschritt in der Industrie-
armaturenbranche – und das 
weltweit. Lust, dabei zu sein? 
Dann komm in unser Team!

JETZT
BEWERBEN!

VIEL 
SPASS AUF 

DER HASPER 

KIRMES!

www.ebro-armaturen.com
A Bröer Group company | www.broeer-group.com




